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Die Vizegouverneure vertreten die Krone und werden im ailgemeinen vom
Kanadischen Generalgouverneur auf Vorschlag des Ministerprâsidenten ffir eine
fünfjâhrige Arntszeit ernannt.

Kanada hat zehn Provinzregierungen, an deren Spitze jeweils ein Vizegouver-
neur steht. Die Provinzregierungen bestehen aus einer gewâhlten gesetzgebenden
Versammlung und haben aile das Einkammersystem.

Die Provinzregierungen sind fiir Aufgaben wie Erziehung, Arbeitsbedingungen,
Liegenschaftsrecht und Gesundheitswesen zustândig. in jeder Provinz gibt es
aujBerdem gewâhlte Koxnmunaiverwaltungen, die fütr Gemeindeangelegenheiten ver-
antwortlich sind. Jede Provinz hat ihre eigene Gerichtsordnung, die vom Anits-
bis zum Oberlandesgericht reicht.

Energi ekonferenz beschl ief3t vorUbergehenden Prel s-Stopp

Amn SchluB der zweitâgigen Energiekonferenz, die kiirzlich von dem Bund und den
Provinzen abgehalten wurde, verktindete Ministerprâsident Trudeau einen Plan, dem
die Vertreter de 'r Bundesregierung und der Provinzen zugestiinmt hatten. Danach
sollen die Preise ftir Ô3î und Benzin in ganz Kanada bis Ende Mârz auf ihrem gegen-
wârtigen Niveau gehaiten werden.

Der Plan sieht ftir die Monate Februar und Mârz Subventionen ftir die astkana-
dischen Ôiraffinerien in H6he von 240 Mia $ vor, damit die Endpreise auf dem jet-
zigen Stand gehalten werden kbnnen. Wâre diese Vereinbarung niclit zustandegekam-
men, dann hâtten die Verbraucher in Ostkanada infalge des Preisanstiegs bei im-
portiertem Roh83i sofort 12 Cents mehr ftir eine Galione (ca. 4,5'l) Ô3î oder Benzin
bezahien mtissen. In'dem Plan ist ftir den i. April die Einftihrung eines Einheits-
preissystems ftir importiertes Roh8i vorgesehen. Ministerprâsident Trudeau sagte,
dafi der Preis des in Kanada erzeugten Roh8ls nach Ende Mârz in angemessener Weise
angehoben wiirde und da£3 sich daran wâhrend einer bestinimten Zeit "stufenweise,
angemessene Preiserhi5hungen" anschlief3en werden. Nach den Vereinigten Staaten ex-
partiertes Rohâl wird mit einer Ausfuhrsteuer van 6,40 $ pro Barrel (ca. 159 1)
belegt werden. Diese Einktinfte soilen zur Hâlfte in die Provinzen f liel3en, die'
das LSl erzeugen. Die andere Hâlfte soul der Bundesregierung heifen, die Subventi-
onen flir Ostkanada zu f inanzieren. Der Bundesminister fiir Energiewirtschaft,
Donald Macdonald, veranschlagte Ottawas Anteil an der Ausfuhrsteuer bis Ende Mârz
1974 auf 190 Millionen Dollar. Die restlichen 50 Mia $ ftir die Subventionen wtir-
den aus den aligemeinen Staatseinktinften stamnen. Die' Regierung von Saskatschewan
vird ihren Gewinnanteil arn Ôi van einem auf zwei Dollar pro Barrel hinaufsetzen,
wodurch sich der ÔSlpreis ab Quelle von gegenwârtig 4 $ auf 5 oder 6 Dollar pro
Barrel erhb5hen wird. Bis zum 31. Mârz wird 'das Roh3i aus Alberta wie bisher 4 $
kosten. Amn 1. April sali in ganz Kanada ein Einheitspreis fUir Roh8l festgesetzt
werden, Ulber dessen HQhe bisher jedoch nichts bekannt ist.

Der Ministerprâsident kindigte ftir die nâchsten Wochen erneute Verhandlungen
zwischen dem Bund und den Provinzen an. Er schloB dabei nicht die Maglichkeit
aus, daB eineê weitere Energiekonferenz auf hbchster Ebene abgehaiten wird, um
aine neue Politik zu beschliegen.

Kanadische Môbelfabrikanten besuchten die KôIlner Messe

Ktirzlich haben neun Mbbeihersteller aus Ontario an der I«5lner M83belmesse
teilgenommen und verschiedene westd'eutsche Betriebe besucht, um sich mit den
Neuerungen im Bereich der Technik und Formgebung vertraut zu niachen.
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